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Bekanntmachung.
Um die aus Grund von Reklamation zuri ckge-

steltten Wehrpflichtigen von einer event Itter-
nierung durch den Feind zu sichern, werden den¬
selben Ausweise ausgestellt. Sämtliche Wehrpflich¬
tige aller Jahrgänge mit Ausnahme der Jahr
gänge 1838 u. 1883 haben bis zum5. b. Mt«-
ihre Militärpapiere bei dem zuständigen Bür¬
germeisteramt- »der Arbeitgeber abzugcben. Dieje
nigen Wehrpflichtigen, die bereits im Besitze
eine» Ausweises find uud die dauernd Kriezsun-
brauchbaren sind von der ganzen Sache ausge-
schloffeu.

Die Herren Bürgermeister bezw. die Herren
Arbeitgeber werden ersucht, einen Boten mit den
gesammelten Papierrn zum Empfang der Aus¬
weise bis zum 9. d. Nit«. hierher, Bezirksksm-
mando: Zimmer Nr. 17. zu entsenden.

Brzirkskommando hfimb«rg.

Bekanntmachung
Nach Ziffer3 de» am 11. Novemberd. I «,

Unterzeichneten Waffenstillstandsabkommen« müs'
sen alle Einwohner von Belgien, Frankreich'
rluzeiubuig uud Eljaß-Loidrmgsn binnen 15 Ta
gen in ihre Heimat zurückgeführt werden- Diese
Bestimmung findet auch Anwendung aus solche
Elsaß-Lothringer, die zu irgend einem Zeitpunk
de» Krieges ihren Wohnsitz in Elsaß-Lothringen
gehabt haben und in Schutzhaft genommen oder
mit Aufenthaltsbeschränkung in das diesseitige
Staatsgebiet abgeschoben sind. Es wird ersucht,
wegen der schleunigen Heimbefärderung etwa im
dortigen Bezirk vorhandener Personen dieser
Art das Erforderliche zn veranlagen, sofern sie

icht freiwillig die schriftliche Erklärung abgeben,

Zur Heimkehr ihrer
Mäumer an die deut¬

schen Frauen.
Mit meinen AuSsührnngen möchte ichnich

an die Frauen wenden, deren Männer aus dem
Kriege heimkehren oder bereits schon heimgekehrt
sind. Jubel erfüllt ihre und ihrer Kinder Her¬
zen, daß de, «Latte und Vater, den das furcht,
bare Völkerringen so lange sernhielt, endlich,end¬
lich wieder in ihrer Mitte weilt, lind den¬
noch—e« klingt ungeheuerlich, aber es ist so:
Neben der Freud« regt sich in den Herzen gar
vieler Ehepaare die Sorge, wenn nicht gar
heimliche Angst, vor der wiederhergestellten
Gemeinsamkeit. Ich meine damit nicht die Ehe¬
leute, die schon vor dem Kriege ein wenig har¬
monisches Zusammenleben führten und die durch
ihn herbeigeführtr Trennung mit einem heimi-
lichen Aufatmen begrüßten. Die werden inzwi¬
schen mancherlei Wege betreten und allerlei
Mittel gefunden haben, um nach dem überstan¬
denen Wellkrieg den Ehekrieg nicht von neuem
zu müffen. Ich denke nicht an die Tausende
von Männern und Frauen, die, in mittlere»
und kleinen Verhältniffen lebend, die Sorgen
um die Bedürfnisse de« täglichen Leben« und die
Kulder in gemeiiiianier, guter und friedlicher
Ehe mit und nebeneinander trugen, bi« der
Krieg mit harter, rauher Hand angriff, an die

daß sie ihre Rückführung nicht wünschen
Berlin, den 23. November 1918.

Ministerium des Innern.
Im Aufträge, gez. Unterschrift

Entlaffgngsbestiinmunge » für das
Feldheer.

1. Anordnungen de« "KciegsministeriumS für
das Heimatheer über die Entlastung bestimmter
Jahrgänge finden aus das Feldheer keine An¬
wendung. Für das Feldheer sind vielmehr ledig¬
lich die nachfolgenden Bestimmungen maßgebend.

1. Die planmäßige Entlastung der Offiziere
und Beamten des Beurlaubtenstandes, sowie der
Mannschaften der Feldtruppenteile, ausschließlich
der Jahrgänge 1896—99, erfolgt erst nach Ein¬
treffen der betreffenden Formationen in ihrem
Demobilmachungsort, Ausnahmen siehe Ziffer3.

2. Freiwilliges Verbleiben im Heer ist allge¬
mein gestattet.

3. Vorzeitig, d. h. vor Eintreffen̂ de« £Sti>
Unbes in seinem DemobilmachungSort. dürfen
entlasten werden, a) alle Elsaß-Lothringer̂einschl.
Jahrgänge 1896—99 auf ihren Wunsch, d) a!.'e
linksrheinländer ei ischl. Jahrgänge 1896—99)|
soweit sie selbst es wünschen und die die dienst¬
lichen Rücksichten es gestatten, c) die Angehöri¬
gen besonderer Berufsklasten, soweit sie nicht den
Jahrgängen 1696—99 angehören. (Ergänzung
von SO: H. L. lb Nr. 105 703 op. vom 16. 11
18 Ziffer6), Diese Berufsklasten sind, aktive
Reichs- Staats- u d Kommunalbeamte, die An¬
gestellten und Arbeiter öffentlicher und privater
Eisenbahnen einschl. der Kleinbahn, sowie die in
der Schiffahrtt ätigen Leute, Unbestellte und Ar¬
beiter der öffentlichen Verkehrs, Straßenbahnen

w.*—* ■!'»"g giii. !>

usw. und des Bergbaus, der Elektrizitätswerk«,
Gas-und Kastei werke, Angestellte wirtschaftlicher
Organisationen der Arbei geber und Arbeitneh¬
mer, Gewerkschaften, ÄrbeitSnach- eisbeamte,
ck,) die in den auf der Fahrt oder dem Marsch
zum Demobilmechungsort durchqerten LandeStei-
len Beheimateten aus ihren Wunsch, soweit st«
nicht den Jahrgängen 1896—99 angehören und
r« die dienstlichen Rücksichten gestatten, «) aller
Ausländer die als Kriegsfr,.willige in da» Heer
eingetreten sind, auf ihren Wunsch.

Di « Deutsche itt Ungarn
Wien. 3. Dez. W.T.B. Meldung des Wiener

Telegraphen Korrespondenzbüro». Die „Deutschn
Nachrichlen mel' en aus Oedenburg daß die Sonn
tagsversammlungen deutscher Gemeinden in den
westungarischen Komitaten Preßburg, Wiesen¬
burg Oedenburg und Isenburg in «iner Entschlie¬
ßung einstimmig von der ungarischen Regierung
volle Autonomie auf ihrem Siedelungsgebieie
und einen deutschen Volkskommissar zu seiner
Leitung gefordert, sowie die Einberufung einer
deutschen Nationalversammlung für die Westun¬
garn zur Beratung über die Einrichtung einer
Selbstverwaltung beschloffen haben.

Eins Rede MilfonS
Haag, 3. Dez. Holland ch Nieuw«-8ür« mel¬

det ans Washington. Wi.sou hat in der gestri¬
gen Sitzung de« Ksnqrestes eine Rede gehalten,
worin er erklärte, daß er die Vollendung de«
Friedensvertrages für den kommenden Frühling
vocaussehe. Wetter deutete er ein neue« Pro¬
gramm an, das sich über drei Jahre erstreckt.
Es wäre ein Unglück, zu versuchen, da» ameri¬
kanische Programm nach einer künftigen Weltpo-
litik regeln zu wollen; welche bi« Ztzt noch nicht
festfteht. Die demokratischen Anhängerrjubelten

He*
Ehen,' in denen die Frauen sich stillschweigend
kem Maune als dem Ernährer der FamiUe un-
lerordneten, seine gelegentlichen Härten, aU"oom
Kampf um« Dasein hervorĝrufen, geduldig und
klaglos erlrugen und ihm als ganz felbstoerständ
lich Rechte zubilligten, dis ihnen Entbehrungen
auferleglen.

Das Rheinland.
In der in Köln erscheinenden sozialdemokrati¬

schen„Rheinische Zeitung" ist folgendes zu le¬
sen. „Das rheinische Grenzland ist zurzeit in
einer absonderlichen Stimmung. Unter dem
Druck schwerer Waffenstillstandsbedingungenste-
hend, siehtr« die deutschen Truppen in gewalti¬
gen Scha.en zurückfluten, zugleich erwartet es
binnen kurzem die feindliche Besatzung. Run
kommen die Berliner Wirrniffe hinzu, für die
der seit jeher demokratisch empfindende.
Rheinländer keinen Funken Verständnis au'bringt
In dieser Atmosphäre gedeihen die Spaltpilze,
Erst sprach man nur tuschelnd und zaghaft da¬
von, nur einige wenige schienen es aussprechen
zu wollen, dann wurde man lauter, der Kreis
vergrößerte sich, heute spricht man aus Straßen
und Gasten darüber, über, die Gründung einer
Republik Rheinland. Die Sozialdemokratie lehnt
die neue Kleinstaaterei entschieden ab unn gedenkt
sich ln Großdeutschland wohnlich einzurich:en.
Schon heute sei aber auf dcu Zusammenhang
jener Absplitterungsplänemit den Berliner Vor¬
gängen hingewiesen. Sollte es so komment daß
in, Berlin di« Spartakusleute und die sonstigen
Gegner der NationalversammlungOberwasser,̂ ,

hielten, dann allerdings würden die Befürworter
der rheinischen Republik sehr bald gewonnene»
Spiel haben. Tie Absplitterung der Rheinland
wäle aber das r»ignal, um da» ganze Reich au«
einanderzureißen -

Hindenburg um die heimkehrcndin Krieger.
Von einem Augenzeugen wird eine er¬

greifende Szene berich et, die sich in Kastel beim
Einzug der 83er abspiette. Nach dem Empfang
durch die Bürgerschaft ordneten sich die Trup¬
pen zu einemZ lge nach der Wohnung Hinden-
burgs. Der Fe-.dmarschall ging den Soldaten
entgegen. Als die ersten 33er mit ihren sturm-
zerwühlten Fahren anrück en, da zucktee» über
)as Gesicht des Felicherrn und Tränen rannen
über die Wange:, di« das Taschentuch schnell
beseitigen mußte. Dann reckte sich der Feldmar-
flott hoch auf, und während ec die Krieger be¬
grüßte brachte Fabrikant Schneider von Kastel
ein Hoch auf Hindenburg au«, da« sich brau»end
durch die langen Reihen der Feldgrauen und
der Einwohner sortpflanzte.

Wintecei, deckutiK mit Kartoffel«.
Im Hinblick auf die schleppende Kortoffelab-

lieserung war du« Brennkontiegent der landwirt
schaftlichen Brennereien durch Erlaß vom 30,.
Oktober um 25Prozent verringert. Um die De¬
ckung des Speis fortoffelbc-arf» nach jeder Rich-
anng hin zu fördern, ist diese Einschränkung jet'
ans 50Prozenl erhöht worden. Ferner sollen
vir Kartoffelbeständedurch Einstellung de» Brot-
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ihm laut zu, als er seine Absicht verkündete , zu
der Friedenskonferenz nach Eu mpa zu reisen,
während die Republikaner sich ruhig verhielten.
Nach seiner Rede , die dreiviertel Slundendauer-
te, verließ er den Sitzungssaal unter lautem
Jubel der Demokraten . Die Republikaner hatten
während seiner Rede keine Zwischenrufe gemacht

ung im Interesse der geordneten Durchführung
| ber Demobilisierung nach wie vor für undurch¬
führbar gehalten.

Die Amerikaner in Trier.
Trier , 2 Dez . Amerikanische Truppen sind

gestern Sonntag nachmittag 2 Uhr in Trier
eingerückt . Das 6 amerikanische Infanterie Re¬
giment hat die Stadt besetzt , Heute fanden wei¬
tere Durchmärsche von amerikanische » Truppen
statt , die in der Richtung aus Koblenz marschier¬
ten . Zn der Stadt herrscht vollkommen Ruhe.
D ^n Dienst ' der Bürgerwehr hat die amerikani¬
sche Besatzung mit bir Polizei übernommen . In
einer Verfügung des Oberbürgermeisters im Auf¬
trags der amerikanischen Kommandantur wird
bestimmt , daß alle Waffen bis zum 5 . Dezember
abgegeben sein i ollen . Die amerikanischen Trup.
pen dürfen die Wirtschaften nachmittags zwischen
5 und 9 Uhr besuchen.

Die Entente und Großdeutschland
Berlin , 4 . Dez . De Deutsche Alla Ztg'

schreib !. Italien wird gegen ven Anschluß Deutsch
Oesterreichs in Deutschland nichts einwenden:
Italiens Sorge gilt heute weit mehr den ^ üd-
sklaven . als den D - utschOesterreichern . Die Rück¬
sicht auf die Lnren -e sollte daher auf reichsdeut-
scher Seite die Frage des Anschlusses Deutsch-
Oesterrrichs an Deutschland nirgends beeinflussen
Die Entente wird nichrs gegen die Vereinigung
der beiden deutschen Länder einwenden , aber
wir laufen Gefahr , daß wir durch unsere Zag¬
haftigkeit die Verwirklichung des grobdeutschen
Gedankens als belanglos erscheinen laffen.

Fach wünscht Aufklärung
. Berlin . » Dez . «Marschall Fach hat da¬

rum ersucht , daß ihm morgen mittag der Direk¬
tor der Verkehrsdirektion in Köln gemeint ^rit
natürlich der Eiseubahnpräsidem — in einer Sitz¬
ung genaue Auskunft über das gesamte Vehrs¬
wesen in den von den Alliierten besetzten Gebie¬
ten gibt . Er wünsckt Ausschluß über die Lage
der Bahnen , den Ertrag , die Versorgung mrt
Schienen und Wagen , Arbeitsverhältms und
Materialbezug.

Die Lage in Wien.
Wien , 3. Dez . Hier wird der Plan erwogen

einige hervorragende Deutsch Amerikaner einzula¬
den , während des bevorstehenden 'Wahlkampfes
in unseren Wahlbezirken Vorträge über republi¬
kanische Freiheit zu halten . Unter anderen soll
auch an das Kongreßmitglied Sulzer eine diesbe-
zügl che Einladung gerichtet werden . Wien steht
unmittelbar vor einer Kohlenkatastrophe , deren
Folgen nicht auszudenken sind . Die städtischen
Gas -und Elektrizitätswerke müssen , wenn nicht
rasch Hilfe kommt , den Betrieb vollständig sper-

tigen könnten, entgegenzuwirken, folgenden Be¬
schluß.

1. Die versammelten Vertreter der Regimen¬
ter des Gar ^ekorps wählen unter Hinzuziehung
der hier nicht anwesenden Truppenteile am mor¬
gigen Taae einen siebengliedrigen Groß -Berliner
Aktionsausschuß als oberste Instanz zur Wahrung
aller das Gardekorps betreffenddn Angelegenhei¬
ten . 2 . Die hier anwesenden Vertreter von Re¬
gimentern des Äardekorps wählen einen Dreier-
Ausschuß mit dem Aufträge , der vom Arbeiter
und Soldat , mal eingesetzten Regierung Ebert-
Haase ihr Vertrauen und die Versicherung aus¬
zusprechen , daß namentlich die genannten Regi¬
menter der Regierung Ebert -Haase zur Verfügung
stehen , um die Erru genschaften der sozialisti¬
schen Revolution und ihren sachgemäßen -Ausbau
gegen schädigende Einflüsse , von , welcher Seite
sie auch immer kommen mögen , mit allen im
Augenblick erforderlichen Mitteln zu schütze n.

ren,

Im besetzt - « Gebiet.
Köln , 3 . Dez . Die Köln . Zlg . meldet aus

Bern . Elsaß -Lothringen wird bereits als f . anzo-
sische Provinz betrachtet . So ist die Anordnung
getroffen worden , daß die Briefe nach Elsaß-
Lothringen nur mit dem Inlandsporto für franz
zösifche Provinzen versehen werde " sollen . Ferner
sollen die deutschen Uniformen für Beamte dem¬
nächst verschwinden und die deutsche Sprache bei
den Standesämtern durch die französtlche ersetzt
werden . Der ehemalige Reichstagsabgeoronete
Wetterle hat seinen feierlichen Einzug in Kalmar
gehalten . Gleichzeitig damit erfolgte ein beson¬
ders heftiger Angriff gegen die altdeutschen Ge¬
schäfte , die vielfach geradezu gestürmt wurden

Boranssichtliche Berräng - rung des
Waffenstillstands

Haga , 4 . Dez . Reuter me ' det aus London
Di « „ Times " berichtet , daß auf der Jnteralliier-

| ten Konferenz auch über die Dauer des Waffen-
stillstai oes gesprochen wurde . Dieser werde wahr¬
scheinlich verlängert werden . In Paris wicd
voraussichtlich die allgemeine Friedenskonfer nz
Ende Januar abgehalten werden.

Die Berliner Regimenter sür die Re
gierung Ebert Haase.

Undurchführbare Forderungen.
Berlin , 4 . Dez . Die von den Radikalen ge

forderte Verlegung de« Hauptquartiers nach
Berlin und die Absetzung HindenburgS wrrd,
wi « die Rationalzeitung meldet , von der Regrer-

Berlin . 4 . D . z. W .T .B . Die vorgestrigen be
dauerlrchen Vorgänge beim Einmarsch der Sar-
desunker veranlaßt «», die Delegierten beziehungs¬
weise Kommandeure von etwa 20 Berliner Re¬
gimentern , in einem zu diesem Zweck veranstal¬
teten Zusammensein , nachdrücklich gegen ähnliche
Absichten , von welcher Seite sie auch kommen
mögen , Stellung zu nehmen . Sie faßten , um
Ruhe uvb Ordnung aufrecht zu erhalten , und

.um mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
den Linslüffen , die das Wirken der Regierung

sim Sinne der sozialisten Revolution beeinträch-

Auslösun ^ desst elloertretenden Generalkommanda«
Der kommandierende General des aktiven

18 - A .K. v. Etzel gibt bekannt . „ Das stellver¬
tretende Generalkommando 18 . A - K . wird mit
dem 9 . Dezember ausgelöst . An seine Stelle
tritt mit diesem Tage wieder das aktive General¬
kommando 18 . A .K . in Bad Nauheim , Von da
ab sind sämtliche Eingaben , betreffend militäri¬
sche Angelegenheiten nicht mehr an das stellver¬
tretende Generalkommando Frankfurt a . M .,
sondern an das Generalkommando des 18 . AK
in Bad Nauheim zu richten . In den Räumen
des bisherigen stellvertretenden Generalkomman¬
dos in Frankfurt . Taunusanlagc 9 , wird ein
Zivil - Departement für den Bereich des 18 . A -K.
errichtet . Die Leitung dieses Zivil -Departements
liegt in den Händen des Generalmajors von
Studnitz . der mit der Auflösung des stellvertre¬
tenden Generalkommandos aus seinem bisherigen
Militärverhältnis ausgeschieden ist.

Frontwechsel
Gegensätzeim feindlichen Lagcr.

Kö 'n , 5 . Dez . Der Lhefredakleur eines der
amerikanischen Regierung nahe stehenden Blattes
in Baltimore veröffentlicht iwch seiner Rückkehr
aus Frankreich einen Aufsatz , worin er7 der
„Köln . Ztg . " zufolge , er klärt , jetzt , wo der Krieg
vorüber sei , könne man eine deutsche Fcontschwe'
kung der alliierten Mächte gegen Amerika wahrN
nehmen . Die Neigung , Deutschland bis auf bi»
Knochen abzunagen , entspreche nicht der amerikae
nischen Auffassung und über die berühmte Wen¬
dung von der Freiheit der Meere würde es zu
scharfen Auseinandersetzungen kommen . Unter den
Verbündeten Kerrsche das Bestreben , zu verhin¬
dern , daß Amerika am Beratungstische die erste
Rolle spiele.

fireduuHwt Kartoffelerzeugnissen geschont wer¬
den und die Lieferungen an die Trockner «ren
sind zu diesem Zwecke bis ans weiteres gesperrt.
Die Brotstreckung mit Frischkartoffeln wrrd da-
durch nicht berührt - Bei den landwrrtschafti '.chen
Trocknereien sollen die ursprünglich zur Derar»
beituna freigegebenen Kartoffeln zur Erfüllung
der Lieferungsauflagen der Kommunalverbande
herangeroaen werden . Nur die Kartoffeln gut ^ r
1 Zoll , sowie die zum menschlichen Genuß nicht
geeignete Ware dürfen den Trocknereren zur
Verarbeitung abgegeben werden . Diese Beschrän¬
kungen werden bis zur erfolgten Wintereindecknng
der Bedarssverbände ausrechterhalten-

Erhöhung der Brotgewichte und später Ausgabe
einer Mehc larte,

Wie uns mitgeteilt wird , tritt mit Wirkung
vom 2 . Dezember ab für den Bezirk des Kommu
nalverbandcs Limburg eine Erhöhung derBro ĝe-
wichte ein . Es werden demzufolge ausgegeben
werden . 1) ein großes Roggenbrot im Gencht.
von 1960 Gr . (.frischgebacken ), helgestellt aus
1470 Gr . Brotmehl 70 Teil Roggen »,ehl uut>
30 Teile Weizenmehl , abzugeben gegen 7 Ta
peskarten zum Preise von 90 Psz - 2) ein klei¬
nes Roggenbrot inr Gewicht ven 1400 Gr-
frischgebacken hergestellt aus 1 „ 5 „ Gr . Brotmehl
70 Teile Roggennuhl und 30 Teile Weizenmehl
«bzugeben gegen 5 Tageskarten zuni Preise voa
70 Pfg . 3 ) ein Krankenbrot im Gewicht von
1960 Gr . srischgebucke », hergestellt aus i470
Gr . Weizenmehl , abzugeben gegen 7 Tageskar ‘

ten zum Preise von 1 Mk , 4) ein Weizendrot
(Brötchen ) Auf eine Tageskarte können 4 Bröt¬
chen bezogen werden im Gewicht von je 70 Gr.
2 Brötchen kosten 15 Pfennig . Eine Tageskarte
berechtigt zum Bezüge von 210 Gr , 94Prozen
tiges Weizenmehl Haushaltungsmehl zum Preise
von 30 Pfennig für das Pfund . Es ist beab
stchtigt jedem Verforgnngsberechtigten außerdem
noch eine besondere Mehtkarle zu geben , die
hierauf und auf die Zusatzkarten für Schwerst
und Schwerarbeiter bezüglichen Anordnungen
werde im Lause der kommenden Wr che nach
Abschluß der Verhandlungen veröffentlicht wer¬
den.

Auflösung des Bezirks Kommandos Limbur g

Der Dieustbetrieb des hiesigen Bezirkskom-
mandss ist vsn heute nachm . 1 Uhr ab geschlos¬
sen . Die Anmeldungen , Auszahlungen von Ge-
bührniffe » usw . übernimmt sür die Folge das in
aller Kürze in Limburg erstehende Kontrollamt
Limburg

Washington , 4 Dez . (W B ) Reu
ter . Wilson ist in Begleitung von Frau Wilson,
am Dienstagabend von Washington abgere ' st
um sich am Mittwoch an Bord des Damfpers
„George Washingten " zu begeben , der sofort
absuhren wird . Vor der Konferenz wird der
Präsident mit Loyd George , Clemeucrau , Or¬
lando und wahrscheinlich auch mit König Albert
verhandeln . Er beabsichtigt Frankreich , aus

chließlrch der Cchlachtselter , England , auf

möglicherweise auch Brüffel zu besuchen . Eine
amerikanische Flottille wird Wilson vor der
,ranzösischen Küste cntgegensahrcn und ven
Dampfer in den Hasen begleiten , Lansrng,

Hen : y Whitc und Kontreadmirat Grayson be¬
gleiten den Präsidenten.

Eobicuz , 5. Dez . In einem Hause in der
Friedri r,sstr .:ße tötete ein Lokomottvheizer au«
Bendorf durch einen Revolverschaß die 27jährrgt
Kriegerwitwe E . un >' erschoß sich bann selbst.
Der Mörder hatte ein Verhältnis mit der S.
angeknüpst . Da diese sich weigerte ihn zu hei¬
raten , schritt er zu dcr unseligen Tat.

Wiesbaden . 1. Dez. Rach eintägi¬
gem Bestehen ist die hier errichtete Bürgerwehr
wieder ausgehoben worden . Frontsoldaten habe»
den Wachdienst übernommcn.

Ellar , 4. Dez. Herr Bürgermeister Auto«
Jost von hier , wurde das Verdienstkreuz verlii
hen.

Wilsenroth . 1 . Dez . Mit dem heutige»
Tage wird umre Lehrerin Fräulein Helen«
Ltühler nach II jähriger Tätigkeit in unsere»
Gemeinde nach Hadamar versitzt . Wir verliere»
mit ihr eine tüchtige Lehrkraft , die man nur uw
ern scheiden sieht.

Bekanntmachung.
Ausrus u die heimkehrenden Soldaten!

Kameraden ! Beachtet bei Ankunft aus de>»
Bahnhof die Plakate ! Sie sagen Euch , wo ^
Unterkunft findet , wo der nächstgelegene Arbeit «'



Berlin wird besetzt?

Berlin , 4 . Dez . W -B . Die . Deutsche Allgem.
Zta . berichtet . ±\ t ein amerikanischer Funkspruch
uotn 20 . Noo 'mber meldet , feilen alliierte und
amerikanische Truppen Berlin zeitweilig besetzen,
um dort Polizeidienste zu versehen.

Köln , 5 . Dez . Zu den Gerüchten , daß Fach
ein Ultimatum an Deutschland gerichtet habe,
sagt „ Daily News " , einer Meldung dee „Köln.
Ztq ."' zufolge , solche Meldungen seien unbegreist
lrch da Fach dazu t icht die Macht besitze, auch
wenn er den Wrllen dazu hatte . Er haue ledrg-
lich für die Ausführung der Äaff enstillstanirsbe-
dingungen zu sorgen . Selbst wenn es zu einer
Besetzung Berlins käme, wie man m Deutsch¬
land annehme , geschähe es nur infolge emes Aus-
träges der Entmteksnsereriz.

!gültig Abstand genommen wird . Die Rückführ¬
ung der Truppen in die Heimat wird mit der
Bahn und zu Fuß fortgesetzt . Eine größere
Anzahl von Formationen hat die deutsche Gren¬
ze deceits becschcitteu.

Keine Lebensmittel für Bollchewisten
Genf . 5. Dez . Laut Lyoner Blättern sprach

Oichon am Dienstag im Ausschluß für Answär-
tiaes . Frankreich sei u verändert oer Auffassung.

Iman dürfe nicht die Länd -r . in denen Bolsche¬
wismus gezüchtet werde , auch noch mit Lebens-
mittelu versorgen . Die deuts heu S . und A . Rä¬
te ferne demokratische , sondern bolschewistische
Einrichtungen-

Vollständig abgesperrt.
Berlin , 5. Dez - Wie Elsaß Lothringen ist

nunmehr auch das gesamte linke Rheinuser
der Rheinprovinz von den feindlichen

Besatzungstruppen vollständig abgesperrt worden
Auch die Post erreicht seit 3. Dezember nicht
mehr ihre Bestimmungsorte . Der deutsche Em-
Ipruch ist be .eits angemeldet worden . Elsaffrfche
Staatsangehörige , die aus dem deutschen Heeres¬
dienst entlassen sind, werden trotz ordnungsmäßr.
gen Paffes an den Schiffsbrücken durch die fran
ze fischen Truppen zurückgewiesen, weil die elsaß-
lothringische Grenze bis zum 10 , Dezember ge¬
sperrt sei.

Der Wahlkampf in England.
Stockholm , 5. Dez. W .B . Politiken " erfährt

aus Bergen von aus England heimgekehrten
Reisenden , daß der englische Wahlkamps mit un¬
erhörter Heftigkeit geführt werde. Er entwickelte
sich immer mehr zu einem Kampf -wischen dem
Jmpertalismus und Sozialismus . Die Arbeiter
Partei gehe in 300 Kreisen zum Angriff vor,
verfüge aber über keine Kaffen und Zeitungen.
Die Regierung verstehe vor allem, die Armee
für sich zu gewinnen , indem sie eine Beemslus-
sung derselben von anderer Seite verhindfre.
Durch solche Methoden wachse die revolutionäre
Stimmung , doch werde wahrscheinlich die Rechte

ft egen , da es der Sozialdemokratie vorerst an
Organisation fehle:

Bruch Ungarns mit Deutschland.
. Wie » , 4, Dez . Un¬

garn hat die diplomatischen Beziehungen zu
Deutschland abgebrochen und den Busapester
deutschen Generalkonsul Grafen Fürstenberg
anfqesocdert , Budapest zu verlaßen . Die Rach

>richt des Budapester Regierungsorgans „A Bi
stag " , wonach Ungarn an England den Antrag
g stellt hat , den Herzog von Connanght zum
König von Un zarn zu wählen , hat großes Auf¬
sehen hervorgerusen.

Gardetruppen für die Regierung,
h. Berlin , 4 . De ?.

Wie wir hören , haben sich gestern 20 Berliner
Garde Regimenter, denen noch weitere hinzulre
ten dürsten , zuiamenqeschlofsen, um der Regierung
Ebert -Haase einen festen Rückhalt zu geben. Es
find dabei folgende Endschlüffe gefaßt werde»

Die Vertreter der Regimenter des Grrdekorp:
wählen einen Dceierausichuß mit dem Aufträge
der vom A., und S .-Nat eingesetzten Regierung
Ebert Haase ihr Vertanen und die Versicherung,

Iauszusprechen , daß die 3 egimenter der Rrgirung
rückhaltlos zur Verfügung zstehen werden, um
die E rungenschasten der so ealistischen R -vnln
on und ihren sachgemäßen Ausbau gegen schä¬
digenden Einfluß , von welcher Seite er auch
immer sti , mit allen Mittelln zu unterstützen

Ferner verlautet , daß es nach neueren Fest
stellungen möglich sein wird , die Wahlen zur
Nationalversammlung schon am ( 15 . Januar vor
sich gehen zu lassen. Eine starke Bew gung zu,
Durchführung dieses Gedankens scheint im Gan
ge zu sein.

soll . So meldet ein hiesiger
Siegen ?rstraße daß am M
Uhr ein Schimmel aus seine,
worden sein soll . Auch bei der
untergebrachten Truppen soll dergl , -
sein. Wie weit dies der Wahrheit *
konnte nicht er nittelt werden.

Hadamar, 6. Dez. Wie uns mitgeteilt wird
iwurden in der Rächt von Samtag auf Sonnta g
^dem Bäckermeister Emmermann ans seiner Bä
ckerei 2 Sack Mehl gestohlen.

Hadamar , 9. Dez. Fräulein Helenn Stäh-
>ler , von Overze tzheim, bisher Lehrerin an der
Schule in Wilsenroth wi d mit Schulbeginn die
ältere Mäschenllaffe an der hiesig n Volksschule
übernehmen.

Hadamar , 6. Dez . Die Scharf Schützenab.
teilung 64 hat b s zu n 10 . Dez . hier Quartie^
bezogen.

Hadamar , 6 . Dez . Sonntag den 8 . Dez
für die hiesige katholisch <Kirchengemeinde „ Ewig
Gebet

1 Hadamar Es sind Vorkehrungengetrof¬
fen, um dem heimkehrenden Krieger auf fchnell-
ftim Weae Klebstoff zu verschaffen . Es können
Bezugsscheine ausgestellt werden,
a) über 5 kg Knochenlei i füre Tischler , Stell¬
macher, Wäger bauer , S ttler . b ) über 75 kg
Malerleim 4 1/* kg Quel tärke ohne Füllstoff für
Maler , Anstr^ cher, Werzbinder . Tapezierer.

Die Heimkehrenden Handwerker wenden sich
an ihre Ortsstellen . Die Orts ^ len veranlaßen
sie zur ordnungsmäßigen Ausstellung eines An¬
meldescheines. Da es si ch um eine vorläufige
Zuteilung handelt , dürfen größere Mengen wre
oben angegeben nich : beantragt werden . Die zu¬
ständige Ortsstelle für den Kreis Limburg rst
die Geschäftsstelle des Kreisverba ' -des für Gang¬
werk und Gewerbe Limburg (Lahn , Schloß .)

. Hö - zst, a M , 'S. Dez . 70 Pfund
>Rind - und Kulofleisch wurden von den Wach¬
mannschaften im hiesigen Bahnhof beschlag
nahmt . Das Fleisch kam aus der Limburger
Gegend.

Keine Internierung __ ^ . j Lokales

Nachweis ist. Alle Vorkehrungen gegen Arbeits
losigkeit sind getroffen . Für den äußersten Fall
seid ihr durch Erwerbslosenunterstützrivg sicher

gestellt. Der Arbeitsnachweis sagt Euch Näheres
Vergeht Eure Gesundheit nicht. Krankheit ge

fährdet mit Euch alle die, zu denen ihr heim
kommt . Ihr habt freie ärztliche Bersorgung Sehl
Plakate am Bahichos

Lucht Entlausungsanstalt und Bader aus
ehe ihr ins eigene oder fremde Quartier einzieht

Vermeidet die großen Städte ! Ihr findet an¬
derwärt « deffere Ernährung und Unterkunst,
Kehrt aufs Land zurück! Ihr findet dauernde
Beschäftigung rn der Landwirtschaft , die nur mit
genügenden Arbeitskräften die ErnährungSlage
verbessern kann . Gksindeordnnng das einschrän.
krude Koatit ionSrecht für Landarbe 'ter sind
gefallen . Nicht « braucht Euch mehr vom Lande
fern zu halten . Große Ansiedelungen sind in
Vorbereitung

In den ersten Wochen werden dringend Arbeits
kräste für die Verkehrsmittel (Eisenbahn , Loko¬
motivenreparatur und Lokomolivenbau ) und für
die Kohlenbergwerke gebraucht Näheres erfahrt
Ihr beim Arbeitsnachweis,

Soldaten : Bedenkt, daß Cure Entlaffung ni1 t
aus einmal erfolgen kann. Die Reihenfolge
wird durch die wrrtsä östlichen Notwendigkeiten
bestimmt - Zuerst die Arbeiter der Transpo ' tan-
statten und de« Bergbaues Die Angestellten der
Arbeitsnachweise und Gewerkschaften, Personal
der Gas , Wasser und Kraftwerke , jüngere Jahr¬
gänge später als die älteren , Verheiratete vor

den Unverheirateten . Die Ordnung muß ringe'
halten werden!

Kameraden ! Kehrt Eurer Taten wurdrg heim!
Sorgt alle selbst dafür , daß keine Schande aus
Eure in unzähligen Schlachten ûnverletzte Ehre
ällt ! Bringt deutsche Pstichltreue und Ordnum,
reudige Karner, dsäiostlichkeit , die Ruhe des.
Feldsoldaten heim

Mit Euch, Ihr endlich Hermkehrenden- er
baut fick da ? ganze Volk in freudiger Friedens
arbeit die neue Welt

Seid willkommen!

Bekanntmachung.
Roch Feststellung 1er deutschen Wasstnstill-

illstandskommiffion können sich Me
rdnungsmäßlg demobil ' siertkn und entlassene
Veh >pflichtigen in dem vorn Feil de beletzten
gebiet ohne Gefahr bei Internierung aushalte,,,
oenn die vor dem Kriege dort ihren Wohnsitz

Wehrpflichtige Zivilbeonrten verbl rben obn
Wcksich. auf den Zeitpunkt ihrer Wohnsitznahme
m bese tzten Gebiet im Dienst

Ich ersuche ergebenst gefällige schleunigste Be
anntgabe in den amtlichen Blättern und in der
tagespreffe.

In Lertrettung.
gez. Kötter . _

hv- uni Alnnkilkfmnilm
für de» Fremdenverkehr

zu haben in der Expediten dieses Blattrs

Katholisch -' Kirche.
Ewig Gebet

Erste hl. Messe 6 Uhr . -j
Zweite hl . Messe 7 Uhr
Hospilalkirche 7 Uhr.
Ronnenkrrche fällt aus
Gywnasialqottesdienst 8 Uhr
Hochamt 10 Uhr
Letzte Stunt e 5 Uhr.

tz vcrngelische Kirche.
10 Uhr Gott sdienst in Hadamar.

2 Uhr Ehrister .lehre in Hadamar.
Die Kirchenrechnung liegt von heute ab 8

Tage im Pfarrhause zur Einsicht der Gemeinde

vorzüglicher Qualität  an naben in
Druckerei von I , W . Hürter.

öktttkätzun-
Gelegen veitskauf!

Reine Gänsefett n zu Schleißen.
9 Pfd . M . 20 . — frei mi . Sack.

26186 iHr Königsik - E . Thür.



Bekanntmachung. Kostenfreie
Unterrichtskurse

®it  Zwischenscheine Mei \ \  Schatzanweis¬
ungen der VIII . Kriegsanleihe unk bet4 *1* °!» Schatz¬
anweisungen von 1918 Folge VIII Mm

4 . November d. Js . ab
in die endgültigen Stücks mit Zinsscheiuen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „ Umtanschstolle für Kriegsanleihen " , Berlin W8

Gehrenstrafie 2K , statt - Außerdem übernehmen sämtliche Rmchsbankstellen mit Kafsen-

nrichtung bis zum 15 . Juli ISIS die kostenfreie Vermittelung des Umtausches . Nach
eiesem Zeitpunkt können die Zwilchenscheine nur noch unmittelbar bei der „ Umtauschstelle für
di« Kriegsanleihe " in Berlin umgelauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeischnissen , in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernsolge geordnet einzutragen sind , während der Vormittagsdienststunden

bei den genannten Stellen «inzureichcn ; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichs¬
bankanstalten erhältlich.

Firmen und Kaffen haben die von Ihnen eingereichten Zwischcnscheine rechts oberhalb
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Mt dem Umtausch der Zwischenscheine für die 5o/o Schuldverschreibungen der VIII

Kriegsanleihe in endgültige Stück « mit Zinsscheinen kann erst später besonnen werden ; ei¬
ne besonder « Bekanntmachung hierüber erfolgt aladann.

zur Erlernung der engl , franz . Sprache , eins,
doppelt , amerik Buchführung , Wechsellehre.
Bri ei« eä ;sel , ktm . Rechnen , Schönschreiben.
Stenographie in dies . Semester . Auswärtige
schristlch bei kostenfreier Ueberwachung aller Ar¬
beiten.

Verlangen Sie Lehrplan D ., Rückporto beif.
vom Kontor der Kaufmännischen Privatschule Reil

Inh . Gustav Jahn , Berl ' u Bnlo vstr . 2g.

zu haben in der Druckerei von I . W . Hö ' te .

Bon den Zwischenscheinen der früheren Kriegsanleihen ist eine größere Anzahl noch
« « er nicht in die endgültigen Stücke umgetauscht worden . Die Inhaber werden ausgesordett,

diese Zwischenscheine in ihrem eigenem Interesse möglichst bald bei der Um ausrhstelle für die
Kriegsanleihen " Berlin W 8 , Behrenstrabe 22 zum Umtausch einzureichen.

Berlin im Oktober 1918.

ReichsM-Direktorium
Havenstein. v Grimm.

4-51-Mlllll!
mit Zubehör möglichst mi Garten sofort zu mie¬
ten gesucht.
Joief Jntra, ©t&otnfwnfegermffr Montalinur.

Rentcnquittungen
zu haben in der Druckerei von I . W . Hörter.

Rücktransport der Kriegshnndr.
Die in der Heimat und im Felde befindlichen mit Diensthunden

belieferten Truppentesle haben Anweisung erhalten , die Hunde unmittel¬
bar ihren Besitzern gegen Empfangsbescheinigung zuzusühren . lieber
den Zeitpunkt der Rückführung können nähere Angaben nicht gemacht
werden . Es sind hier die gleichen Schwierigkeiten wie bri dem Nücksrans-
port der Mannschaften zu überwinden . Immerhin ist damit zu rechnen,
daß in Anbetracht der schnellen Räumung der besetzten Gebiete und wie
gesagt unter Berücksichtigung der Transportschwierigkeit . a, dieser o^ er
jener Hund nicht oder erst später zurückgabracht werden kann . Hunde,
die von den Besitzern zur freien Verfügung gestellt wurden , auf deren
Rückgabe von vornherein verzichte ; wurde . gehen in den Besitz der Heeres¬
verwaltung Über.

E» wird gebeten, Ansragen der Hundebesitzer; wann die Rück¬
führung ihres Hundes erfolgt , wo sich da « Tier befindet usw ., nicht er¬
gehen zu lassen , da die Rachrichten -Mittelprüfunaskommission Abteilung
Kriegshunde unter den heutigen Verhältniffcn selbst nichts Näheres weiß!
und daher bestimmte Angaben nicht zu machen vermag.

Die Nachrichten -Mittelprüsungr -Kommiffion spricht bei dieser Ge-
lezestheit allen Hundebesitzern , Die ihre Tiere zur Verfügung stellten ih¬
ren besten Dank aus . Die Hunde haben viel Guter geleistet.

NchlWru-WitlchtösuW-KmGoll
Abteilung für Kriegshunde ( früher Jnsvektiou der Nachrichtentrupp

Charlottenburg, Suarejstraße 13, 4. Etage._

Hohes Einkommen bei dauernder
Selbstständigkeit.

bietet angesehene Firma , welche einige volkswirtschaftliche Bedorfsartike
herstellt , die bei Privaten , der Landw rtschaft , Großindust ie, Verwaltun¬
gen etc' täglich gebraucht werden . Die Artikel sind vom Kriea «omte ge¬
nehmigt und zum Handel freigegeben . Die llebernahme der Vertretung
bietet für aibeilssreudigcn und strebsamen Herrn

gute dauernde Existenz.
Auch für NichtkausleMe , Krieg «' » validen oder Dame »! geeignet . Für

die Unterheftung eines kleine » Lagers sind einige hundert Mark erforder¬
lich , Laden nicht nötig . Risiko aurgeschlvfsen.

Schriftliche Anfragen unter Nr . 4326 an den Verlag ds . Ztg . erbeten

Nassauer

demokratische Partei!
Wir . fordern:

1) Einen freien Volksstaat und bekämpfen jjjebe Gegen
revolution von unten und oben.

2)  Sofortig .' Wahlen zur Nationalversammlung „ach
ger gleichen , geheime n und direkten Verbal niswah 'l für
alle großjähri ' eu Volksgenossen beiderlei Geschlechts.

3) Energische Fortführung der sozialen Gesetzgebung.
Sicherung des KoalitisnSrecht aller © tarn e,
Maßnahmen zum Neuaufbau unserer Wirtschaft,
Schaffung von Bauernland durch Aufteilung von Do¬
mäne » und geeigneter großer Güter.

4 ) Aufrechlhaltung der Ordnung,
Sicherung des Eigentums,
alatte Erledigung der VerwaltungSgeschäfte in Reich

Staat und Geineinde und vor allem

Anmeldnngen zur Deutschen demokratischen Partei erfolgen bei den
Ortsvereinen oder bei dei Geschäftsstelle de« Landesverbandes in Wies¬

baden , Bachmeyerstraße 10
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